
4

-
»

/ . e>. ^

>
K

« -

<-: >>-' iWZ

/
> .x>

,.. E ^ ztslbot « witvb - » Ssv Ieilvrnc ,
W OmtsblottunS «rnzeigepfün WilSbaö
MuttS sas ^ obsne En 4 fe » l ^ 7^ '.

Girokonto Nr . SV bei der Öberanttrsparkaffe Neuenbürg Zkoeiastelle
Wtldbad . — Bankkonto : Enztaldank Haberle L To ., Wilobad .
Pforzheioier Gewerbebank Ml . Wildbad . — Postscheckkonto 2917t .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Petitzetle oder deren Raum i« Bezirk
Grundpreis 15 Pfg ., außerhalb 20 Pfg . — Reklamezeile 50 Pfg
Rabatt nach Tarif . Für Offerten und bei Auskunfterteilung werden
jeweils 10 Pfg . mehr berechnet . — Schluß der Anzeigennahme
täglich 9 Uhr vormittag » . - - In Aonkurssällen oder wen » gericht¬
liche Beitreibung notwendig wird , fällt jede Nachlaßgewährung weg .

>p.r«tL»-lp
» ruck, Derla, »ad « christl-itu», , Theodor Gack, « iwbad . Wilhelmstratze W . Telephon 17». - Wohnung ! BUmarckstr- b« «».
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Zur Reform der Ardeilslosenversicherung
Von einem Versicherungs - Fachmann wird uns ge¬

schrieben :
Der Reichstag beschäftigte sich kürzlich mit einer Frage ,

die auch in der breiten Öffentlichkeit lebhaft erörtert wird :
mit der Notwendigkeit der Reform der Ar¬
beitslosenversicherung . Daß die heutigen Zu¬
stände unhaltbar geworden sind , darüber sind die Regie¬
rung und fast alle Parteien einig . Die Verschuldung der
Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung wird in den näch¬
sten Wochen 400 Millionen RM . erreichen . Der Pump bei
der Reichs kaffe , die selbst mit 1400 Millionen kurz¬
fristig verschuldet ist, kann nicht mehr in Frage kommen .
Aber auch aus inneren Gründen , mit Rücksicht auf den
Charakter der Reichsanstalt ist eine Reform unvermeidlich .
Sie will eine Versicherung sein ; so wie die Dinge liegen ,
läuft sie aber Gefahr , eine Fürsorgeeinrichtung zu
werden .

Mit den seitherigen Aushilfsmitteln , wie weitere Aus¬
dehnung der Versicherungspflicht ' Erhöhung der Sozial¬
lasten , stärkere Zuschüsse des Reichs ist es nicht mehr getan ,
diese Möglichkeiten sind unter den heutigen Verhältnissen
erschöpft . Außerdem hat die Reichsanstalt selbst in einer
umfangreichen Denkschrift auf Grund einer ganzen Reihe
von Beispielen daraus hingewiesen , daß durch das heutige
System viel Arbeitsmaterial zerstört und künstliche Arbeits¬
losigkeiten und unverdiente Einkommenssteigerungen ge -
schaffen werden .

Während für Landwirtschafts - und Forst¬
arbeiten Arbeitskräfte nur noch schwer und in unge¬
nügender Zahl zu beschaffen sind , gab es nach der Denk¬
schrift in einigen ländlichen Bezirken allein rund 10 000
Unterstützungsempfänger , die aus der Erwerbslosenunter¬
stützung zusätzliche Einkommen bezogen , obwohl
sie selbst Eigentümer oder Pächter von Land -und Forst¬
wirtschaften waren . Sehr häufig beziehen Ehefrauen und
sonstige Familienmitglieder in den Städten nach Erreichungder Anwartschaft die Unterstützung , trotzdem sie im Haus¬
halt tätig seien . Mädchen , die zu heiraten beabsichtigen ,stellen kurz vor der Verehelichung auf eigenen Wunsch die
Arbeit ein und lassen sich vom Arbeitgeber die Ausstellungeiner Bescheinigung für die Arbeitslosenversicherung geben
Verheiratete Frauen , die früher Nebenarbeit verrichteten ,
scheuen heute Berufsarbeit und beziehen Unterstützung .
Erst wenn diese ablaufe , werde wieder Arbeit aufgenvm -
men , um von neuem die Anwartschaftsgrenze zu erreichen .

Förderung von Schwarzarbeit nehme stark zu .
Nachdem auch die Bedürftigkeitsprüfung aufgehoben mor -

M den kuriosen Erscheinungen gekommen ,daß z . B . m Bochum ein Besitzer zweier Häuser Arbeits¬
losenunterstützung bezog und dabei unter dem Namen sei¬ner Tochter ein Geschäft betrieb : im Kreis Fraustndt gab
ech " Nserstutzungsempfänaer bei einer Iagdverpachtung
seiner Gemeinde das Höchstgebot ab und stellte auch die
notige Kaution . Die Arbeitslosenversicherung oer -

d
^

St "
d?

' ^ Landflucht trotz der Arbeitslosigkeit in

Wie soll nun aber abgeholfen werden ? Man muß d
s° wie sie ist. Bis Ende März hatte d

Reichskasse für Zwecke der Arbeitslosenhilfe rund 340 Mil . onen ausbezahlt . In dieser Summe sind Darlehen adie Reichsan st a lt . für Arbeitslosenversichk
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Rechnen wir zusammen :

Bis Ende Mai Reichsbelastung 450 Will Markdazu IM Sommer 160 Will
'
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Zusammen 1010 Mill . Mark .
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tigtenzahl von 800 000 und mit einem Iahresa7a777 ^
° ?n 800 Millionen Mark . Wo ° L M , auch^
scher Annahme , diese Durchschnittszahl herauskommen ( c
A ^ br . waren es sogar 2 470 760 Unterstützungsenlanger ) , um so mehr , als un vergangenen Winterhalbsa
noch mehr als deren Hälfte Saisonarbeiter wäre
„„ Also das Reich muß helfen . Gewiß , w ?nn es kan
Aber hierin fehlt es eben , wie man in letzter Woche zu o
gemeinem Schrecken erfuhr , ganz gewaltig . Zum letzt
April ist dl« kurzfristige Verschuldung d
htL ' ich - lasse auf 1900 Millionen gestiegey , H

Samstag , den 4 . Mai 1929

lagesspiegel
Reichskanzler Müller ist neuerdings an feinem Leiden

erkrankt.
Der Reichstag hak sich mit Rücksicht auf die Landtags -

Wahlen in Sachsen (12 . Mai ) auf den 12 . Mai vertagt . Der
Reichstag begann die Beratung des Haushalts des Land -
Mirischaftsminlsleriums . Gegen einen Antrag der Kommu¬
nisten , die Vorgänge am 1 . Mai zu besprechen , erhoben die
Sozialdemokraten Widerspruch , der Gegenstand kam daher
nicht auf die Tagesordnung .

Der österreichische Rationalrat nimmt am 4. Mai die
Wahl des Bundeskanzlers und des Kabinetts vor . Die Re¬
gierungsparteien haben sich auf folgende Politiker geeinigt :
Bundeskanzler Streeruwih , Vizekanzler Schumy (Land¬
bund ), Finanzen Dr . Mitkelberger , Unterricht Dr . Lzerrnak ,
Handel Dr . Schürft (Großdeutsch ). Justiz Dr . Slama (Groß -
deutsch ), Landwirtschaft Födermayr . soziale Verwaltung Dr .
Resch, Heerwesen Vaugoin . Dem neuen Kabinett werden
6 Christlich . Soziale . 2 Großdeutsche und 1 Landbündler an¬
gehören .

bei spielen die 340 Millionen , die das Reich der Reichs¬
anstalt für Arbeitslosenversicherung vorschießen mußte und
die es vermutlich nie mehr zurückerhält , die Hauptrolle .

Daß das Reich für diesen Zweck nicht noch mehr leisten
kann , darüber sind sich alle Parteien einig . Auch der Reichs¬
arbeitsminister Wifsell hält diesen Weg für völlig un¬
gangbar . Was nun ? Die sozialdemokratische
Reichstagsfraktion hat in einem Beschluß die Er¬
höhung der Versicherungsbeiträge verlangt .
Um wieviel ? Man kann die Erhöhung errechnen . Sollen
nämlich die bereits vorhandenen Schulden der Reichs¬
anstalt und die voraussichtlich in dem fetzt begonnenen Rech¬
nungsjahr anwachsenden neuen Schulden gedeckt werden ,
so müßte nach dem genannten Beschluß der geltende Bei¬
tragssatz von 3 Prozent um weitere 4 auf 7

Prozent gesteigert werden . Was sagt die Wirt¬
schaft dazu ? Ist für sie eine solche Belastung tragbar ?

Oder aber muß abgebaut werden , namentlich an der
Sonderfürsorge für die Saisonarbeiter ? Bereits
kündigte die Deutsche Volkspartei , also eine Re¬
gierungspartei , an , daß sie eine Erhöhung der Beiträge ab¬
lehnen werde . „ Wir wollen, " sagte ihr Sprecher Dr . Mol¬
denhauer im Reichstag , „ nicht die Erwerbslosenversiche¬
rung als solche angreifen , wir glauben aber gerade den Er¬
werbslosen am besten zu dienen , wenn wir durch Beisei -
tigung der Miß stände die Erhaltung der Versiche¬
rung und ihr reibungsloses Arbeiten ermöglichen .

"

Reformvorschläge der Vereinigung der deutschen
Arbeitgeberverbände

Berlin . 3 . Mai .
Die Vereinigung der deutsch m Arbeitgeberverbände hat

heute ihre Reformvorlchiüge zum Gesetz über Arbeitsver¬
mittlung und Arbeitslosenversicherung vorgelezt . Die Ver¬
einigung wendet sich gegen die Bildung neuer Unter¬
suchungsausschüsse , da ein neuer Ausschuß erfahrungs¬
gemäß die Gefahr einer Verzögerung in sich birgt . Zudem
ist bereits seitens des Vorstandes der Reichsanstalt ein be¬
sonderer Ausschuß gebildet worden .

Die von den freien Gewerkschaften geforderte Er¬
höhung der Beiträge um 1 Prozent lehnt die Ver¬
einigung ab, einmal , weil dis Wirtschaft dadurch jährlich
mit weiteren 275 Millionen Reichsmark belastet würde ,
besonders aber , weil dadurch ein verkehrter Sanlsrungs -
versuch gemacht würde , der weder zur Beseitig mg der im
Gesetz liegenden Systemfehler noch zur Aushebung der vor¬
handenen Mißstände führen und eine dauernde Bereinigung
der finanziellen Lage der Reichsanstalt nicht gewährleistet
würde .

Mit Bezug auf die notwendige Sanierung der Reichs¬
anstalt enthalten die Reformvorschläge vor allem folgende
Anträge :

Eine andere Regelung der Saisonerwerbslosenfürsorge
in der Weise , daß die Saisonerwerbstosen während der
Dauer der Saisonerwerbslosigkeil keine Unterstützungen er¬
halten , außerhalb dieser Zeit jedoch unterstützungsberechtigk
sind . Dafür soll für die betreffenden Arbeitgeber und Ar¬
beitnehmer ein entsprechender Beikragsnachlaß gewährt
werden . Ferner sollen die Heimarbeiter aus der Versiche -
rungspflichk ausscheiden .

Die Vereinigung beantragt den Ausschluß der Versiche¬
rungspflicht aller derjenigen Beschäftigungsverhältnisse , in
denen durch privatrechlliche Maßnahmen das Risiko der
Arbeitslosigkeit ausgeschaltet ist.

Weitere Anträge beziehen sich auf die Entziehung des
Unterstützungsanspruchs in besonderen Fällen . Ferner
wird verlangt , daß die Berechtigung zur Ablehnung einer
angebotenen Arbeit seitens des Arbeitslosen eingeschränkt
und der Unter st ützunasanioruckin den Fäl >
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len unberechtigter
'
Arbeitsverweigerung

entzogen werde .
Hinsichtlich der Bemessung der Höhe der Er¬

werbslosenunterstützung soll der Durch¬
schnitt des Arbeitsentgelts maßgebend sein ,
das der Erwerbslose während der letzten 6 Monate (nicht
wie jetzt 3 Monate ) vor der Arbeitslosmeldung bezogen
hat . Gegen diejenigen , die schuldhaft zum Nachteil der
Reichsanstalt unrichtige Arbeitsbescheinigun¬
gen ausstellen , werden Strafvorschriften bean¬
tragt . Die Notstandsarbeiten sollen aus dem Auf¬
gabengebiet der Reichsanstalt herausgenommen werden .

Die finanzielle Auswirkung dieser Anträge würde nach
der Ansicht der Arbeitgeber für die Reichsanstalt und damit
auch für das Reich schätzungsweise eine Entlastung von
etwa 400 Millionen Reichsmark bedeuten .

Neue Nachrichten
Der Aufruhr in Berlin

Berlin , 3 . Mai . In Berlin -Neukölln wurden die Kämpfe
am 2 . Mai fortgesetzt , sie waren besonders heftig abends in
der Dunkelheit . Die Kommunisten hatten die elektrische Be¬
leuchtung zerstört . Die große Barrikade in der Hermann -
strahe war noch immer von Kommunisten besetzt, von wo auf
die Polizei geschossen wurde . Nachts nach 1 Ubr wurden
abermals Panzerwagen gegen die Barrikaden rargeschickt ,
und es kam zu einem heftigen Feuergefecht mit Maschinen¬
gewehren . Die Kommunisten bewarfen von den Dächern aus
die Polizei mit Pflastersteinen und Bierste ^ -m . Wiederholt
wurde versucht die Polizeiwache an der "

^ -Kurpromenade
:u stürmen . Bis jetzt werden weitere 3 Tote un ? 20 Ver¬
hetzte gemeldet .

Die Polizei rückte gegen 4tL Uhr mit einem großen Auf¬
gebot an und sperrte das ganze Stadtviertel vom Bahnhof
Hermannstraße bis zum Hermannplatz mit den Nebenstraßen
ab. Den Arbeitern und Angestellten , die sich in den frühen
Morgenstunden zur Arbeit begeben wollen , wird das Ver¬
lässen des ganzen Bezirks nur an der Selchewer Ecks
Weißestraße gestattet und auch hier nur gegen Ausweis .
Die Fenster müssen weiterhin geschlossen gehalten werden ,
da die Polizei immer wieder gewärtig sein muß , aus den
Fenstern beschossen zu werden . Die Umstellung soll immer
enger gezogen und die besonders verdächtigen Häuser durch
Kriminalbeamte nach Waffen abgesucht werden , da feststehk,
daß von kommunistischer Seite Schußwaffen auch
schwereren Kalibers verwendet worden sind.

Gegen den Morgen bemächtigte sich die Polizei der Bar¬
rikaden , die zunächst für den Straßenbahnverkehr frei -
gemacht wurden . Unter den Barrikaden fand man um -
gestürzte Lastautos und Traktoren , Teerkessel der Asphalt
gcsellschaften , sowie eine ganze Neihe von großen Benzin
tanks und ähnliches Material . Die Demonstranten halten
sich offenbar darauf vorbereitet , im Fall eines Angriffs der
Polizei die Barrikade mit Benzin zu überziehen und in
Brand zu setzen. Man befürchtet , daß sich die Kämpfe auch
in den nächsten Nächten wiederholen werden . Die kommu¬
nistischen Trupps bestehen meist aus jungen Leuten .

Bei neueren ernsten Straßenkämpfen in Neu - Kölln am
Freitag nachmittag wurden zwei Frauen erschossen und
ein Mann schwer verletzt . Viele Frauen kämpfen mit
Messern .

Der deutsche Botschafter in Moskau hat gegen die
Veröffentlichung von Plakaten in Moskau , in denen die
deutsche N e i ch s r e g i e r u n g scharf angegrif¬
fen und verächtlich gemacht wurde , Einspruch er¬
hoben .

Die preußische Negierung erklärt , an der Zei -
kungsmeldung , daß das preußische Kabinett das Verbot
des Noten Frontkämpferbunds erwogen habe -
sei kein wahres Wort . ,

Streik in Berlin
Der Aufforderung der Kommunistischen Partei ent¬

sprechend haben am Freitag die Arbeiter in zahlreichen
Betrieben „zum Protest gegen das Verhalten der Polizei ' ,
vielfach jedoch durch schwere Bedrohung beeinflußt , die
Arbeit niedergelegt .

Von den ins Krankenhaus Neukölln -Buckow eingelie -
ferten Verletzten sind zwei gestorben .

Ein sozialdemokratischer Aufruf .
Berlin , 3 . Mai . Der Vorstand der Sozialdemokratischen

Partei Deutschlands und der Vorstand der sozialdemokrati¬
schen Reichstagsfraktion veröffentlichen einen Aufruf , in dem
es heißt : Die Toten und Verletzten Berlins sind für die
Kommunisten Agitationsmaterial und nichts anderes .
Diese Opfer sind auf Befehl der Kommunistischen Zentrale
gefallen ! Das ist die Wahrheit ! Arbeiter , laßt euch von der
bankrotten Kommunistischen Partei und ihren Moskauern
Drahtzieehrn nicht zu Handlungen mißbrauchen , die letzten
Endes nur den geschworenen Feinden der Republik und des
Proletariats zugute kommen !

Die heutige Ausgabe der „Roten Fahne " wurde be«
schlagnahmt ,



Die Krawalle ln Kapfenberg
Graz , 3 . Mai . Da bei bem Zusammenstoß der republi¬

kanischen Schutzbündler mit Heimwehrleuten am 1 . Mai
von seiten der Schutzbündler Gewehre benutzt worden
waren , ließ die Landesregierung im Arbeiterheim gestern
Durchsuchungen vornehmen . In einem bedeckten Kohlen¬
wagen wurden 50 Gewehre und in den Kellern des Hauses
weitere Waffen und Munition entdeckt und beschlagnahmt .

*

Reparationsfompromltz ?
Paris , 3 . Mai . Zu den gestern wieder ausgenommen « :!

Privatbesprechungen der Sachverständigen der Reparations¬
konferenz berichtet der „ Matin "

, man scheine nach der Rich¬
tung hin zu arbeiten , im Rahmen des Möglichen die Flüssig¬
machung von 13 Milliarden Mark , die den eigentlichen
Reparationsrestbetrag bildeten , zu gewährleisten .
Dies würde auf etwa 37 Jahre die Zahlung von 1 Mil¬
liarde jährlich bedeuten , dur chdie die küntigen An¬
leihen garantiert würden . Hinsichtlich der Rückerstattung
der Verbands - Kriegsschulden in Höhe von 26
Milliarden Kapitalwert würde man sich damit begnügen ,
von den Deutschen die Verpflichtung zu verlangen ,
sie sämtliche dafür notwendigen Zah¬
lungen entrichten . Man würde jedoch die entspre¬
chenden Jahresleistungen nur für einen Zeitraum von 10
bis 12 Jahren ziffernmäßig sestlegen. Nach 10—12 Jahren
könne dann der Fall eintreten , daß entweder Amerika einen
Schuldennachlaß gewähre , oder daß die internationale Bank
einen Gewinn abwerfe , der zur Deckung dieser Schulden
diene könne . Es wäre » » och die Jahreszahlungen festzu-
setzen , und zwar sowohl für die 37 Reparationsjahre , als
auch für die 10—12 Jahre , in denen Reparationen und
Schulden zusammenfallen , und lediglich an dieser Zahlen -
frags könne ein System scheitern , dessen Grundsatz zweck¬
mäßig und für alle zufriedenstellend erscheine. „Matin "
glaubt , daß die gestern nach Rückkehr von Dr . Schacht ein¬
geleiteten Verhandlungen über diesen Plan am Montag
nachmittag beendet sein würden .

Die „ Volonte " will wissen, Dr . Schacht habe nach seiner
Unterredung mit Owen Toung gestern abend erklärt ,
die privaten Besprechungen werden bis Montag dauern . Cr
glaube , daß man zu einer allgemeinen Verständigung ge¬
langen könne.

Seine Spionage
Paris , 3 . Mai . Wie berichtet , war eine Schweizerin

namens Tauner , in deren Besitz angeblich ein Fragebogen
über militärische Angelegenheiten gefunden worden sein
sollte , unter Spionageverdacht festgenommen worden . Ha -
vas teilt nun mit , daß dieses Schriftstück vollkommen wert¬
los ist und von Spionage keine Rede fein kann .

Der Herzog von Gloucester in Tokio
Tokio, 3 . Mai . Der Herzog von Gloucester , dritter Sohn

des Königs von England , überreichte dem Kaiser von Japan
den englischen Hosenbandorden . Der Kaiser verlieh ihm
dann den Großen Chrysanthemenorden .

Württemberg
Schulfragen im Finanzausschuß

Stuttgart , 3 . Mai . Der Finanzausschuß des Landtags
begann gestern mit der Beratung des K u l t h a u s h a l t s .
Berichterstatter Ist der Abg . Körner (BB .) . Ein soz. Red¬
ner bemängelt die Zahl akademischer Beamter im Kult¬
ministerium . Württemberg stehe auf kulturpolitischem Ge¬
biet am Schwanz in Deutschland . Ein demokrati cher Red¬
ner meint , die Hinauszögerung der Ernennung des Mini¬
sterialdirektors sei zu beanstanden .

Kultminister Dr . Bazille erwidert , seit 1920 seienkeine weiteren akademischen Kräfte in die Obersten Schul¬
behörden hineingekommen . Ministerialrat Beißwanger
sei stark beschäftigt (Reform der Lehrbücher , Lehrerbildungs¬
gesetz , Denkschrift usw .) . Es handle sich um Arbeiten um¬
fangreichster Art . Die verspätete Ernennung des Ministerial¬
direktors Meyding sei in loyaler Weise mit ihm be¬
sprochen worden . Im Reich und Preußen seien die
Ministerialdirektorenstellen schon wiederholt politische
Handelsobjekte gewesen . Was man ihm in Württem¬
berg von der Opposition vorwerfe , tue diese selbst in anderen
Ländern . Abweichungen von den Vorschlägen der obersten
Schulbehörden bei Lehrerernennungen seien nur Ausnah¬
men ; er sei als Minister kein Automat , der keine eigene Auf -
fassung mehr habe . Die Denkschrift über die Lehrerbildung
werde bis Juli dem Landtag zugehen . Die Lehrer zielen
auch auf die Einrückung in höhere Besoldungs¬
stuf e n a b . Die Finanzlage sei so , daß niemand mehr wisse ,
wo das Geld herkomme . Die Entscheidung müsse noch in
diesem Jahr getroffen werden . Das Landesfchul -
gesetz sei im Entwurf fertig und umfasse 134 Artikel . In
2 bis 3 Monaten werde es dem Landtag vorgelegt werden .
Zehn weitere Vollzugsverordnungen würden folgen . Nach
Verabschiedung durch den Landtag soll das gesamte Recht
der Kultverwaltung zusammengestellt werden . Bezüglich der
Lehrerbildung sollen die Vorzüge der bisherigen Seminar¬
bildung mit den Vorzügen der Regelung in anderen Län¬
dern vereinigt werden ohne Mehrkosten . Auf Anfrage er -
kläte der Minister , daß Aufbauklassen in Stuttgart
n i ch t „v e r b o t e n" werden , es seien lediglich die Staats¬
zuschüsse nicht oerwilligt worden .

Ein Redner des Bauernbunds erklärte , daß seine Partei
den Kulturfimmel ablehne , wie er in weiten Kreisen
bestehe. Ein Zentrumsredner erklärte , daß die Opposition
Württemberg als „ kulturfeindliches Land " verschrien habe .
Der Schwabe könne mit seinem Schulsack sich draußen in
der Welt sehen lassen. Redner der Deutschen Volkspartei
und des Christlichen Dolksdienstes besprachen besonders die
Stellungnahme der Industrie - und Handelsvertreter zur
Schulfrage .

Staatsprüfung im Vauingenieurfach . Bei der im De¬
zember 1928 bis Februar 1929 abgehaltenen Staatsprüfung
im Bauingenieurfach sind 33 Prüflinge für befähigt erklärt
worden .

Beflaggung der staaklichen Gebäude anläßlich des Ju¬
biläums der Technischen Hochschule . Das Staatsministerium
hat beschlossen , daß die staatlichen Gebäude in Stuttgart
aus Anlaß der Hundertjahrfeier der Technischen Hochschule
am 15. , 16. und 17. Mai beflaggt werden sollen.

Aegyptisches Konsulat . Dem zum Königlich Ägyp¬
tischen Konsul in Berlin ernanntest Awald El -Pahraoui

Efstndi , zu dessen Amtsbereich auch das Land Württem¬
berg gehört , ist im Namen des Reichs das Exequatur er¬
teilt worden .

Der Württ . Weinbauverein hält am 2 . Juni im Kon¬
zertsaal der Liederhalle seine ordentliche Jahresversamm¬
lung ab . Der Vorstand der Weinbauversuchsanstalt Weins¬
berg , Dr . Kramer , wird dabei einen Vortrag über die Er¬
fahrungen bei den Versuchen zur Abwehr der Frühjahrs¬
frostschäden halten .

Weitere Ausschlüsse ans der kommunistischen Partei .
Die Bezirksleitung hat in ihrer letzten Sitzung wegen par¬
teifeindlicher Umtriebe , bewußt herbeigeführter Beitrags -
stierre in Münster , Spaltung der Partei , durch einstimmigen
Beschluß Wilhelm Wurst und Ernst Hagenbuch aus
der Partei ausgeschlossen.

Der S » berring von Trichlingen . Dem im Jahr 1928
bei Trichtingen gefundenen und von der Stuttgarter Alter¬
tümersammlung erworbenen kolossalen Silberring mit Stier¬
köpfen und reicher Reifverzierung hat Professor Goeßlereine besondere , reich illustrierte Schrift gewidmet . Sie ist
soeben im Verlag de Gruyter -Berlin als Festgabe der Ber¬
liner Archäologischen Gesellschaft zur Hundertjahrfeier des
Deutschen Archäologischen Instituts erschienen . Goeßler hatdarin dem künstlerisch und wissenschaftlich einzigartigen
Fundstück seine Stelle angewiesen . Im Donau - Balkankreisbei den unter iranisch - sarmatischem Einfluß stehenden Kel¬ten als Votivgabe für einen Gott im 2 . Jahrundert v . Ehr .
entstanden , ist der Ring alsdann die Donau heraufgekom¬men . Diese an der Hand eines reichen Äbbildungsmaterials
nachgewiesenen hochinteressanten kunsthistorischen Zusam¬
menhänge sichern dem Ring einen ganz besonderen Rang .So war er wohl würdig , daß seine Erstveröffentlichung als
Gruß dem Deutschen Archäologischen Institut , in dessen Ar¬
beit die Fäden von Süd und Nord , Ost und West zusam¬
menlaufen , zu seiner Jubelfeier dargebracht wurde .

Vom Tage . In der Neckarstraße verunglückte an der
Kreuzung der Retraitestraße wieder ein Motorrad . Beim
Ausweichen vor einem Lastkraftwagen stieß das Motorrad
auf eine Laterne . Ein im Beiwagen sitzender 37jähriger
Mann wurde herausgeschleudert . Er starb abends im Cann -
statter Krankenhaus an den erlittenen inneren Verletzungen .

Cannstatt , 3 . Mai . Rektoratsübergabe . Am
1 . Mai erfolgte in der kath . Volksschule die Einführung des
neuernannten Rektors Esinger . Rektor Hohnerlein ,der 31 Jahre in Cannstatt Leher war und 13 Jahre lang
das Rektorat führte , trat mit diesem Tag in den Ruhestand .

Aufgefundene Kindsleiche . Spielende Kinder fanden in
einem nur mit einem Holzgatter versehenen Abflußkanal die
der Stuttgarter Straße gegenüber der Wilhelm « die Leich«
eines Kindes , die schon sehr stark in Verwesung überge¬
gangen war .

Nicht alter« !
Lassen wir uns nicht von dem pessimistischen „ Man wird
alt " Niederdrücken . Denken wir lieber „ Wir wollen jung
bleiben ! "

Ovomaltine ist dabei eine gute Hilfe . Nährt und stärkt
und hilft den Beschwerden des Alters widerstehen .

In Apotheken und Drogerien vorrätig; 250 xr Büchse RM . 2 .70,
600 xr RM . 5 .— . Gratisproben und Drucksachen durch :

Dr . A . Wander G . m . b. H . , Osthofen - Rheinhessen .

Aus dem Lande
Eßlingen a . R ., 3 . Mai . Gegen die Eßlinger

Kommunalpolitik . Der Jndustrieverbcmd für Eß -
lingen und Umgebung wird in seiner 19. Jahresversamm¬
lung am Dienstag gegen die Kommunalpolitik der Eßlinger
Stadtverwaltung und die durch sie herbeigeführte hohe Um¬
lage von 26 v . H . Stellung nehmen .

Heilbronn . 3 . Mai . Prof . Mergenthaler und
die Nationalsozialisten . Prof . Mergenthaler , der
frühere nationalsozialistische Landtagsabgeordnete , sendet
dem „Neckar - Echo" folgende Berichtigung : „Es ist nicht
wahr , daß ich aus der Nationalsozialistischen Deutschen Ar¬
beiterpartei ausgetreten bin . Wahr ist dagegen , daß ich
dieser Partei nach wie vor als Mitglied angehöre .

" Nachdem
Prof . Mergenthaler noch Mitglied der Nationalsozialistischen
Partei ist , wird er in den Landtag einrücken, sofern der
Württ . Staatsgerichtshof demnächst die Konsequenz aus dem
Leipziger Urteil ziehen sollte.

Heilbronn , 3 . Mai . Die Aufbauklassen der
Mittelschulen genehmigt . Das Kultministernum
bat die Errichtung von Aufbauklassen an den hiesigen Mittel¬
schulen genehmigt . Durch den Besuch dieser Klassen erhalten
die Schüler die Berechtigung der mittleren Reife .

heilbronn . 3 . Mai . Großfeuer . In vergangener
Nacht brach in der Papierfabrik Gebrüder Rauch am Neckar
Feuer aus , das den ganzen Dachstock zerstörte . Da in der
Fabrik noch gearbeitet wurde , konnte der Brand bald ent¬
deckt und die Feuerwehr gerufen werden . Immerhin ist der
Gebäude - und Sachschaden sehr erheblich , da die in den un¬
teren Stockwerken lagernden wertvollen Papierbestände
durch Wasser gelitten haben .

Oehringen , 3 . Mai . Durch Blitzschlag getötet
wurde die Frau des Landwirts Specht in Baumerlenbach ,
die während des Gewitters auf dem Feld beschäftigt war .

Haselhof . OA . Crailsheim , 3. Mai . Den Berletzun -
g e n e r l e g e n ist der am Sonntag bei Mariäkappel durch
einen Motorradunfall schwer verletzte Friedrich Ko pp .

Lllwangen , 3 . Mai . Brandstiftung . Des gemcin -
mftlichen Verbrechens der Brandstiftung mit Versiche-
ngsbetrug angeklagt waren die drei noch wenig über

Jahre alten Christian Reichenecker , Schuhmacher
n Baltmannsweiler , Schuhmacher und Eisendreher Ernst
>d Albert Kauderer von Dürrlau , OA . Eöppim >en.
rs Schwurgericht verurteilte Reichenecker und Ernst Kau -
rer wegen gemeinschaftlicher Tat zu 2 Jahren und 3 Mo -
iten bzw . 1 Jahr und 6 Monaten Zuchthaus . Bei Albert
auderer wurde infolge seiner geringen Beteiligung nur
eihilfe angenommen und hierfür 6 Monate Gefängnis

Tübingen , 3 . Mai . G e s ch ä f t s f ü h r e r w e ch se l.
der Tübinger Studentenhilfe . Am 1 . Mm
verlieh der studentische Geschäftsführer , Justizrescrendar
Pfizer , seine hiesige Tätigkeit , um sich dem Vorherei -

iungsbienst in Stuttgart zu midisten . In ihm verliert di«
Studentenhilfe einen * langjährigen , überaus zielsicherenFührer . Die Uebergabe der .Geschäftsführung an Studien¬
assessor Dr . Phil . Epting fand in Anwesenheit des Vor¬
stands der Tübinger Studenthilfe e . V -, Professor Sa -

stE - der dem scheidenden Geschäftsführer seinenpersönlichen Dank aussprach .
Rottenburg , 3. Mai . Die Bulldogge im Metzger -

Elstern morgen kam eine Bulldogge mit einem
beladenen Anhängewagen vom „Hirsch" in

Richtung des Ehinger Platzes . Kurz vor der MetzgereiStriekel mußte der Führer einem stehenden Hindernis nachlinks ausweichen und geriet dabei auf den Gehweg . Mit
großer Wucht rannt die Bulldogge vor die Tür des Metz¬
germeisters und zertrümmerte die Mauer . Glücklicherweisekamen Menschenleben dabei nicht zu Schaden . Die Straßewar sehr schlüpfrig .

Oberndorf a . R -, 3 . Mai . Todesfall . Hier verschiedunerwartet rasch der 82jährige Altveteran Adolf Ulm -
fchnejder . Mit ihm ist ein Oberndorfer „Original " da -
hingegangen .

Ulm . 3. Mai Sprung aus dem Fenster . Ineinem hiesigen Krankenhaus ist ein geistesgestörter Mann
aus dem Fenster gesprungen . Er zog sich schwere Verletzun¬
gen zu.

Diebereien . Verschiedene Anwohner des westlichen
Stadterweiterungsgebiets haben von den Straßenarbeiten
Straßenbaumaterialien weggenommen , um diese in ihrenGärten zu verwenden . Eine polizeiliche Strafe dürfte
nicht ausbleiben .

Laichingen , 3 . Mai . Kal k w e r k. Der Gemeinderathat dem Antrag einer Aktiengesellschaft um Ueberlassungdes stillgelegten Kalksteinbruchs zur Ausbeutung zugestimmt ,Wenn ein angemessener Preis bezahlt wird . Die Gesellschaftwill täglich 100 Tonnen Kalksteine verladen und 20 Tonnen

finden
^ bre " nen . Etwa 50 Arbeiter könnten Beschäftigung

Gundershofen OA . Münsingen , 3 . Mai . Unfall . Ander Grenze Sondernach - Gundershofen fuhren zwei Rad¬
fahrer , jüngere Burschen von Hütten , in starkem Tempound mit unbeleuchteten Rädern in der Nacht in die vom
Zug kommende Familie Gemeinder hinein . Die Heim¬
kehrenden wurden zu Boden geworfen und verletzt . Di«
Tochter Marie Gemeinder erlitt eine Gehirnerschütterung
und einen Nervenschock. Der Vater klagt über heftige Unier -
leibsschmerzen , da ihm ein Rad über den Leib ging . Die
Burschen ergriffen die Flucht , konnten jedoch am andern
Tag festgestellt werden . §

Biberach , 3 . Mai . Jubiläum des Jordanbad ».
Mittwoch abend begingen Kurgäste und Angestellte de»
Jordanbads im geschmückten Speisesaal das 40jährig « Ju¬
biläum des Jordanbads als Kneippsche Kuranstalt . Dazu
kam noch die Verpflegung der Soldaten während des
Kriegs . «

Alishausen , OA . Saulgau , 3 . Mai . Aus dem Fen¬
ster gesprungen . Im Zustand geistiger Umnachtung
sprang nachmittags eine junge Frau aus einem Fenster
des 4. Stocks . Glücklicherweise fiel sie auf weichen Sand¬
boden . Die Frau wurde ins hiesige Spital verbracht , wo
bis jetzt außer inneren Verletzungen ein Armbruch fest¬
gestellt wurde .

Waldsee . 3 . Mai . An Blutvergiftung gestor -
b e n . Der 55 Jäher alte Mauerr Alois Abele von Stei¬
nenberg zog sich durch Treten in einen rostigen Nagel eine
Blutvergiftung zu . Es trat Starrkrampf ein , sodaß Abele
nach zwei Tagen starb .

Waldsee , 3 . Mai . Folgen erfrorener Füße .
Dem 51 Jahre alten in Schellenberg bediensteten Knecht
Franz Kerkle , der anfangs Februar mit erfrorenen Fü¬
ßen ins hiesige Bezirkskrankenhaus eingeliefert wurde ,
mußte nun ein Bein abgenommen werden .
^ Vom bayerischen Allgäu , 3 . Mai . Föhn im Gebirge .
— Waldbrände . Infolge des Föhns hat seit Montag
in den Bergen die Schneeschmelze eingesetzt. Seit Dienstag
donnern ununterbrochen die Lawinen . Die Gebirgsbäche
führen schmutzig gelbes Wasser und sind stark angeschwollen .
— In der Nähe der Wirtschaft Waldesruh am Hüttenberg
bei Sonthofen entstand durch Funkflug ein Waldbrand , der
schnell große Ausdehnung annahm . Der Brandherd konnte
erst nach mehrstündiger mühevoller Arbeit erfolgreich be¬
kämpft werden . An der Bahnlinie Memmingen - Legau sind,
wahrscheinlich gleichfalls durch Funkflug , 5 — 6 Tagwerk
Jungwald abgebrannt .

Feiern am 1 . Wal berechtigt zu fristloser Entlassung .
In der letzten Ausgabe der „Deutschen Juristenzeitung "
wird eine Entscheidung des Reichsarbeitsgerichts (446/28
vom 6 . 3 . 1929 ) veröffentlicht , die u . a . ausführt : „Der
Kläger hatte am 30 . April dem Arbeitgeber mitgeteilt , daß
er am 1 . Mai von Mittag an nicht arbeiten werde . Trotz
des Hinweises auf die Folgen der Arbeitsverweigerung
blieb er von der Arbeit fort . Er wurde fristlos entlassen .
Ein allgemeines Recht zum Feiern an diesem Tag , der we¬
der im Reich noch in Preußen Anerkennung als gesetzlicher
Feiertag gefunden habe , bestehe nicht . Auch die Erwägung ,
der Arbeitgeber habe den politischen Ansichten der Arbeiter
Rechnung tragen müssen , treffe nicht zu . Der Kläger sei
auch nicht wegen der politischen Betätigung , die in der Teil¬
nahme an der Maifeier liege , entlassen worden , sondern
wegen der Arbeitsverweigerung aus diesem Anlaß . Die
Verpflichtungen aus dem Arbeitsvertrag würden durch das
Recht zur politischen Betätigung nicht berührt , ^ ur m -

soweit es sich um die Wahrnehmung staatsbürgerlicher
Rechte und Ehrenämter handle , müsse nach Art . 160 der RV .
das Recht des Betriebs auf Arbeit zur^ ckstehen . Davon ab¬

gesehen habe der Arbeitgeber das Recht , den Fortgang
seines Betriebs von Parteibestrebungen neutral und durch
Kundgebungen und andere politische Betätigungen un -

gestört zu erhalten .
"

_ L

Lokale ».
Wildbad , den 4 . Mai 1929 .

Den Schützen zum Gruß ! Seit geraumer Zeit rüstet

sich unser Schützenverein , die Einweihung seines neuen

Schützenhauses festlich zu begehen . Nun sind die Tage

herangekommen , an denen diese Feier stattfinden soll . An
eine große Zahl auswärtige Vereine ist Einladung er¬

gangen , sich an dem Feste zu beteiligen . Hoffentlich strömen
die Schützenbrüder in Scharen herbei . Wildbad ist bereit ,
sie zu empfangen . Die Gaststätten sind gerüstet , ihnen den

Aufenthalt möglichst angenehm und behaglich zu gestalten .



Wertvolle Preise winken den glücklichen Schlitzen. Darum
rufen wir ihnen zu : Willkommen ihr Schützenbriider aus
Nah und Fern und fühlet Euch wohl in Wildbads gast¬
lichen Mauern !

25 Jahre Krankenheim . Aus Anlaß des 25 jährigen
Bestehens und der durch Umbau erweiterten Eröffnung
des Krankenheims findet heute unter Anwesenheit des Präsi¬
denten der Landesversicherungsanstalt Württemberg , sowie
Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer und des
Erbauers , Arch. Stahl - Stuttgart eine Eröffnungsfeier statt.
Zu Ehren der eintreffenden Gäste wird die Badverwaltung
heute abend im Kursaal ein Orchesterkonzert
veranstalten .

Neues Geschäftshaus . Wer jetzt durch die Wilhelm¬
straße geht , dem fällt angenehm das neue Geschäftshaus
der Firma Adolf Stern , Herrenbekleidung auf . Die vor¬
dere Fassade macht einen vornehmen Eindruck . Besonders
das Travertingestein (das aus den Steinbrüchen der Munster
am Neckar stammt ) wirkt äußerst dekorativ und ist sicher
eine der solidesten Wandbekleidungen . Herr Stern hat

durch die baulichen Veränderungen große Ladenraume ge-

Wonnen , die an Helligkeit und Freundlichkett nichts zu

wünschen übrig lassen . Die Baufirma Karl Krauß hat
damit den Beweis erbracht , daß man Altes modern reno¬

vieren kann . Und im Tempo der Ausführung hat sie
einen wahren Rekord geschlagen . In knapp 3 Wochen
wurde dies alles geleistet . Schade , daß das alte Geschäfts¬

haus seinen goldenen Hirschen verlassen hat . Als Kauf -

Haus „zum Hirschen " wäre die alte Tradition des Hauses
erhalten geblieben . Wir gratulieren dem Bauherrn wie
der Baufirma zu der vorbildlichen Lösung und hoffen nur ,
daß noch mancher Inhaber sich damit für eine moderne

Renovierung seines Betriebs ermuntern läßt . Unserem
Straßenbild täten solche neuen Fassaden - Bilder wirklich
wohl .

Linden -Lichtspiele . „ Kameraden " lautet , der Titel des
großen Fliegerfilms , der am Samstag und Sonntag je¬
weils abends 8 '/- Uhr in den Linden - Lichtspielen zur
Vorführung kommt . Der Film zeigt den Kampf zweier
Flieger um eine Frau und bringt außer starken Scenen ,
die sich aus der Handlung ergeben , fesselnde Bilder in
schwindelnder Höhe . Wer im Kino neben der Ausspann¬
ung vom täglichen Beruf tiefere Werte sucht, dürfte bei
diesem Film , der zu einem großen Erlebnis wird , voll
auf seine Kosten kommen . Eine Groteske in zwei Akten
und das neueste aus der Emelka -Wochenschau vervollstän¬
digen das Programm , dem wir einen zahlreichen Besuch
wünschen . _

kleine Nachrichten aus aller well
193g wieder eine Heiligkumsfahrk in Aachen . Das

ktiftskapitel des Liebfrauenmünsters in Aachen hat be¬
schlossen , mit Rücksicht darauf , daß in der Kriegs - und
Nachkriegszeit die seit Jahrhunderten bestehende siebenjäh¬
rige Wiederkehr der Heiligtumsfahrt unterbrochen werden
mußte , im Jahre 1930 eine Heiligtumsfahrt zu veranstalten .

' Bünde Wut eines Franzosen . Am 2 . Mai nachmittags
stürzte in Wallersheim bei Koblenz ein Besatzungs¬
angehöriger von seinem Pferd . Er geriet dabei unter das
Tier und trug einen Hufschlag an den Kopf davon . Hier¬
über geriet der Mann so in Wut , daß er das Pferd nieder -
schoß und dem toten Tier noch einige Messerstiche beibrachte .

Mehrere französische Soldaten haben im Skadtwald von
Saarbrücken wieder eine dort tätige Kulturarbeikerin tät¬
lich angegriffen . Erst als das Mädchen sich energisch zur
Wehr setzte , ließen die Soldaten von ihr ab . Ein Schutzder Saarbevölkerung gegen diesen Bahn .,schütz " wäre
dringend notwendig .

Eine verhängnisvolle Ohrfeige . Auf dem Bahnhof Zoll¬
brück bei Kolberg (Pommern ) ohrfeigte ein 45jähriger
Eisenbahnschmied seinen 85 Jahre alten Vater , weil dieser

MM aüL

„Gras Zeppelin" wieder im Heimakhase «. Nach beinahe 14-
ständiger Fahrt ist das Luftschiff „Graf Zeppelin " am Donners ,

tag abend 6,59 Uhr auf dem Werftgelände m Friednchshascn
wieder glatt gelandet , ^ .

Die Schisisleitung hatte die Absicht, eine Fahrt durchs
Gebirge zu machen und auch die entfernteren österreichischen
Städte , wie Klagensurt und die südsteirische Grenzstadt Notkers »
bürg zu besuchen. Das Luftschiff war daher mit geringeren
Traggasmengen gefüllt worden , um größere Höhen aussuchen zu
können . Dadurch war es möglich, in einer Höhe von 1300 Me¬
tern zu fahren , ohne Gas zu verlieren . Den Plan , der Drau bis
zur Grenze zu folgen , mußte die Schifssleitung aufgeben , wenn
das Luftschiff noch vor Dunkelwerden sollte landen können . So
wurde die Fahrt bereits in Graz abgebrochen und der Heimweg
angetreten . Dadurch wurde es aber möglich , das Salz kam¬
mergut zu berühren und über die Höhenzüge hinwegzusahren ,

Scott schlagt haymann nach Punkten . In der Londoner
Albert Halle standen sich am Donnerstag abend die Berufsbop -
meister der Schwergewichtsklasse von Deutschland und England ,
Ludwig Haymann und Phil Scott um eine Börse von
70 000 Mark in einem 15 -Rundenkampf gegenüber . Nach tapfe¬
rem Kampf verlor der deutsche Meister knapp nach Punkten ,

Handel nnd Verkehr
Berliner Doltarkurs , 3 , Mai . 4,2135 G , 4,2215 B ,
Dt . Abl , Anl . 51 .50,

angetrunken mit der Schwiegertochter in Streit geraten
war . Der alte Mann , der nach der Mißhandlung zu Boden
gestürzt war , zog sich eine Kieferverletzung zu und starb
bald darauf .

Die Porkland - Vase. In einem Marmorsarkophag Inder
Nähe von Rom wurde 1582 eine wunderbare etwa 25 Zen¬
timeter hohe altrömische Vase aus schwarzblauem Glas mit
erhabenen Figuren gefunden . Die Base kam nach England
in den Besitz der Familie der Herzöge von Portland , daher
sie den Namen Portland - Vase erhielt . Am 2 . Mai sollte das
kostbare Stück nun in London versteigert werden . Da aber
„nur " rund 620 000 Mark geboten wurden , gab der Be¬
sitzer , Herzog von Portland , das kostbare Stück nicht ab.
Im Jahr 1845 war die Vase von einem Geisteskranken zer¬
schlagen worden , sie konnte aber wieder kunstgerecht zu¬
sammengesetzt werden .

Unterschlagung . Ein Zahlmeister der südslawischen
Timok -Division in Belgrad hat 400 000 Dinare (29520 Mark )
unterschlgaen und größtenteils im Spiel verloren . Er wurde
verhaftet .

Immerfort Wirbelstürme ein Amerika . Die Südstaaten
wurden am 2 . Mai wieder von furchtbaren Wirbelstürmen
heimgesucht . In dem Stäbchen Riayeceve (Virginia ) wurde
ein Schulhaus , in dem sich 225 Kinder befanden , vom Sturm
hochgehoben , zum Einsturz gebracht und schließlich durch
Feuer zerstört . Viele Kinder wurden vom Sturm auf die
Felder hinausaetragen , mehrere sind unter den Trümmern
des Hauses begraben .

Die Zahl der Toten in Ryeceve , die teilweise vom
Sturm weit fortgeschleudert wurden , soll 100 übersteigen .
Noch mehr Menschen sind verletzt worden .

Das Städtchen Morgantown in Westvirginia ist be¬
sonders schwer heimgesucht worden . Hier wurden 40 Häuser
zerstört und 50 Einwohner verletzt .

In der Stadt Kolumbus (Ohio) wurde besonders das
städtische Gefängnis schwer mitgenommen ; zwei Wände
des Gebäudes wurden vom Sturm niedergerissen , 4 Ge¬
fangene getötet und 6 verletzt ; 12 werden vermißt .

Schneestürme und Frost haben in den Staaten Illinois
und Missouri einen Schaden angerichtet , der in die Mil¬
lionen Dollar gehen soll .

Die Wirbelstürme in den Vereinigten Staaten sind eine
dort regelmäßige Erscheinung , die im Frühjahr und im
Spätherbst mit der Temperaturänderung einzutreten pflegt ,
wenn die kalten und die warmen Luftströmungen des Nor¬
dens bzw . des Südens sozusagen aufeinander zu platzen
pflegen . Da die Gebirge in Nordamerika alle nordöstliche
Richtung haben , vollziehen sich diese Zusammenstöße nicht
vermittelt und vermindert , wie es glücklicherweise in Mittel¬
europa durch die ost - westliche Lage der Alpen der Fall ist.

Berliner Geldmarkt , 3 , Mai , Tagesgeld 8,5—10,5 v , H, , Ma¬
ria tsgeld 8,25—S .25 v , H,

Privakdiskonl : 7,5 v . H , kurz und lang .
Die rumänische Kationalbank hat den Diskontsatz von 6 auf

7 Prozent , den Lembardzinsfuß von 7 aus 9 Prozent herausgesetzt ,

Bankkrach in Athen . Die „Englisch -Amerikanische " Bank in
Athen hat ihre Zahlungen eingestellt . Die Verbindlichkeiten be¬
laufen sich auf 35 Millionen Drachmen (1,92 Mill , Mk, ) , der
Kassenbestand kaum 4000 Drachmen . Tausende von Sparern oer -
ieren ihre Einlagen . Die Börsenkurse der an der Bank be-
,' iligten Industrien sind stark gefunken .

Renova G . m . b. H . Stullgarl . Die im August v . I , ge¬
kündete Gesellschaft, die sich ausschließlich mit der Instandsetzung
-etragenen Schuhwerks befaßt , hat ihr Gründungskapital von
.0 000 auf 95 000 Mark erhöht . Nach dem Geschäftsbericht ist
er Geschäftsgang sehr gut .

Kraftwerk Alk - Württemberg A . G ., Ludwigsburg . Nach Abzug
er Geschäftsunkosten , Steuern usw . verbleibt vom Rohgewinn non
849 684 Mk . ein Reingewinn von 626 059 Mk ., aus dem
v . H . Dividende verteilt werden .
Die Hellbrauner Straßenbahnen AG . haben im Jahr 1928

insgesamt 7 467 753 Personen befördert , davon entfallen aus das
Stadtgebiet 5146 605, aus die Linie nach Sontheim 796 727 und
auf die Böckinger Linie 1524 421 . Die Einnahmen betrugen zu¬
sammen 720 474 davon Stadtgebiet 510 418 Sontheim
72190 ^ und Böckingen 137 866 Der Reingewinn betrug
6976.74 „A . Es wurden 4 Prozent Dividende verteilt .

Verständigung im Lohnstreit in der Uhrenindustrie des
Schwarzwalds . In der Nachverhandlung vor dem Schlichter für
Südwestdeutschland am 8 . Mai schlossen die Parteien « ine Ver¬
einbarung aus der Grundlage des Schiedsspruchs .

Die Belebung der Handwerkswirtschaft , von der bereits im
März gemeldet werden konnte , hat nach dem Bericht des Reichs¬
verbands des Deutschen Handwerks im April ihren Fortgang ge¬
nommen , wenn auch der Beschäftigungsgrad im April v . I , wesent¬
lich günstiger gewesen ist . Die Belebung machte sich am meisten
im Saisonhandwerk bemerkbar , während das Bauhandwerk durch
die Witterung ungünstig beeinflußt wurde . Störend wirkten
Tarif - und Lohnverhandlungen . Die Herrenschneiderei war be-
friedigend beschäftigt . In den metallverarbeitenden Handwerken
wird die zunehmende Normalisierung und Typisierung zahlreicher ,
früher vom Handwerk hergestellter Artikel nachteilig für den Ab¬
satz des Handwerks fühlbar . In den ländlichen Gebieten
war die Lage des Handwerks wegen des Geldmangels im all¬
gemeinen wesentlich ungünstiger als namentlich in den größeren
Städten . Fühlbar war , daß viele Landwirte sich verpflichtet
haben , nur noch das Nötigste zu kaufen . Auch Preisunter¬
bietungen , namentlich bei behördlichen Vergebungen , sind fest¬
zustellen . Zahlungsrückstände bei Kunden sind im Zunehmen .

Sluttgarker Börse , 3. Mai . Da heute neuere Nachrichten aus
Paris fehlten , verlief die heutige Börse bei kleinen Umsätzen ab¬
wartend und die Kursveränderungen waren unwesentlich . Nach
kleineren Schwankungen blieb die Haltung behauptet . Renten -
werte oebalten .
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Vsrtrstung : Lsi-i Tubsob , Î insi-slivssssi », TsI. 62 .

Mm . FrmeMmst.
Montag nachm . Z Ahr

„Kühler Brunnen"

nebst Zubehör kaufen Sie billigst bei

Duck- unck Lapierkancklung .

!/) Aablmatr ., Kinderbetten , LLklak-
!!! Ammer,ebaiselonMss anprivate -^ Uatenraklung . llatalox 2168 krei ,
kissnmöbslisbvik Sukl (Tkün .l -

Turnverein WilöbaS .
Die Teilnehmer an der

Sauwanderung nach kjirsau
sammeln sich am SSNNtag den 5 . Mai , morgens7

.
'
^ Uhr, auf dem Bahnhofplatz , — Abmarsch

pünktlich V- 8 Uhr. Zahlreiche Teilnahme wird erwartet .
Der Turnrvart .

WMIilie
Sonntag früh 7.30 Uhr

Schulübung .
Vollzähliges Erscheinen

dringend erforderlich.

sowie einige gute

wollen sich Sonntag , 5 . Mai
vorm , im „ Wildbadsr Hof "

melden .

GU Ani-Mein
Wildbad .

Samstag abend 8V- Uhr

MMKMsWINlW
im Hotel Ochsen.

Zahlreiches Erscheinen wird
in Anbetracht der Wichtigkeit
der Tagesordnung dringend

erwartet .
Der Turnrat .

! MMdl

Heute abend 8 Uhr

Turnerinnen .
Sonntag vorm . 10 — 12 Uhr

MännerRiege
Ev . Gottesdienst . Sonntag Rogate , 5 . Mai 1929 .

9V- Uhr Predigt , Stadtvikar Bauer . 10 '/r Uhr Kinder -
qottesdienst . 1 Uhr Christenlehre (Söhne ) , Stadtvikar Rätter .
8 Uhr Bibelstunde , Stadtvikar Rätter .

10 Uhr Predigt in Sprollenhaus , Stadtvikar
Rätter , anschließend Christenlehre .



Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 7. Mai 1929 , nachm» 2 Uhr.

Tagesordnung :
1 . Kraftwagenaufstellung.
2 . Schulsachen .
3 . Fleischbeschaugebühren .
4 . Iahresbauakkord.
5 . Sonstiges .

WWW

Bekanntmachung. Z öWemerein MW e.V.
Gestern abend um 8 V. Uhr wurde auf einer dürren

Grasplatte , 8 Meter vom Wald weg und dicht bei derStadt, ein brennendes, unbewachtes Feuer festgestellt.Es wird darauf hingewiesen, daß das Feueranmachenin unmittelbarer Nähe des Waldes verboten ist.
Zuwiderhandlungen werden künftig unnachfichtlich an-

gezeigi.
Wildbad , den 4. Mai 1929. Stadt . Forstamt .

Freiwillige Feilerwehr MW
Am Sarnükag den 4 . Mai , abends 5Vs Uhr
rücken die Mech . Leiter sowie die Züge I , II und IV zur

Schulübung
aus . — Lin Signal wird nicht gegeben.

Das Kommando .

Freiwillige Feuerwehr MW .
Am Sonntag den 5 . Mai, morgens 7 '/s Uhr,
rücken die Züge I — VII einschl. der Mech . Leiter zur

Schulübung

Morgen lein Schieße»

aus . Das Kommando .

MMWIer-erMensGeilW
ist der altbekannte, heilkräftige und zugleich äußerst wohlschmeckende

Miiiliei ' VeliiiMili 'Äillel ' tei !
den es in folgenden 4 verschiedenen Mischungen in den Apotheken gibt :
Ax H Gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß , Arterien -

Verkalkung , Magen - und Darmbeschwerden, Appetitlosigkeit,Nieren - und Blasenleiden usw .

Üt. 2 ^ gen Nervosität , Bleichsucht, Kopfschmerzen, Hämorrhoiden ,
Krampfadern , geschwollene Beine , Wassersucht, Fettleibigkeit rc .

Ux . I Gegen Husten, Verschleimung, Bronchialkatarrh , Asthma,
Lungenleiden rc.

Ux . 4 8ur Blutreinigung und -Verbesserung und gegen Verstopfung .

Rhöner Gebirgskräutertee besteht aus giftfreien , edelsten Heil¬
kräutern der herrlichen Ernte des Sonnenjahres 1928 . Deshalb
sollte niemand versäumen , diesen selten guten und dabei billigen Tee
zu trinken. Tausende trinken ihn mit bestem Erfolg . Jetzt ist die
günstigste Zeit für diese Teekur.

Zu haben in Wildbad : Stadtapotheke .

Gegründet 1848 .

Einweihung
des

neue« öWWnses im NenntMl
am 4 . und 5 . Mai 1929 .

Programm :
Samstag den 4 . Mai 1929 :

1 Uhr nachmittags : Beginn des Preisschietzens bis
zum Einbruch der Dunkelheit .

8 '/- Uhr abends : Gemütliches Beisammensein mit
Familienangehörigen im Hotel Deutscher Hof.

Sonntag den 5. Mai 1929 :
8 Uhr vormittags : Fortsetzung des Preisschietzens .
4 Uhr nachmittags : Schluß des Schietzens .
6 Uhr nachmittags : Preisverteilungin derRennbach -

festhalle, anschließend gemütl . Beisammensein .

Zu den vorstehenden Veranstaltung ^ : laden wir unsere
Ehren - , aktiven und passiven Mitglieder mit Familien¬
angehörigen herzlichst ein.

Das Schützenmeisteramt.
IW . Dem Verein etwa zugedachte Ehrengaben zur Aus¬

schmückung des Gabentempels für Schießpreise wollen
gefl. bis Samstag nachmittag bei Schützenmeister Kloß
abgegeben werden .

Aoilenie Illuster
krlms AsIitSteil

empfietllt
ln reieder ^usvvatü

rdl>. »«ieIiIIE, « » ,ä
Inli . : ?ril2 Wider

iiil

gsbso
lcier WodnriNd
leine perrönlicbs .
Ideboglicbektote !
1 sinclen rsicde
j ^ uswcrdl bester
lOualitölLardeit

ir> urissrer ^ uLLteltwng
8cui.v5MirS

51iV0kU78cttk d4O6ki . -
1blVU8IlUk
SXött l 8 -

Sasthos Sold . Hirsch
Laimbach

Sonntag den 5 . Mai 1929

Tanz - Unterhaltung
<Sarophon-SapeUeZ

Jedermann herzlich eingeladen.

Im „ Ileiieii » SN0MSII
"

>s »,nsr > unrl p ^ot »sr >, su »:», Sis "loi »sn >» r-rc>vsesr >r1 kostsrUos urici urivsrdlricNlOii cturor ,
Luwligu « » limnui . » siei -xdi -onn . lelepvon 23

Scrk ^ s « « ,
Autoreparatur werkstätte — lelepbon 224

8ie spsreu viel keil!.
strviekvil Sie selbst,

denn das ist nicht schwer, wenn Sie die richtigen Farben
und Pinsel verwenden . Sie erreichen spiegelblanke und halt¬
bare Anstriche . Ich gebe Ihnen fachmännischen Rat und
helfe Ihnen bei der Auswahl des richtigen Materials .
StrelWItze Sei - und LaDrbci >, Polilme », Leinöl.
reiWlWl , MMW , Holz - «.MWeiM , PW

llsw.
Lberharü-Drogerie ^ K. Plappert.

Sie
8tsb!«sreoksdiM
Logelmerli
koobe - Soilnge»

versendet ikren Kataloz direkt an
Verbraucher

örosßsnlos .
Rasiermesser mit 20jäkriZem
Oarantieschein gestempelt.^ Ite Rasiermesser Schleifen
und Abrieben 60 Pfennig.

INSWSV «
fulipklege

(ttntksrnung von ttübner -
augen, einzev>'achs . dläget

usw .

wi. win-sim
Knss kdenlisnäsvsu

Lprechst. 3—4 .

MkS Fräulein
20 Jahre, Wirtstochter, sucht
per sofort Stellung in Tages-
caf6 oder Restaurant.

Gefl. Angebote an
kimü VMe, Ksi8ek8lsllterL

Waldstraße 30 .
SISNlTS iriüdsl

immer nur durch
KIW1TI - -

Nasche l .— , voppeltl . l .75 .
W. Sobnsnborgvr
Ldsekard-Vrogsris
Lslmbsok, vrogsris Ssrtb .

Osrairien

Ltores Lpsnnstoffe

UebervorIisn §e
3lepp6eeken

KsmeHiaardecken

VVoIIcleeken

Vettwsseke

^ isekäecken

VettvorlsAen

kMWMKV8M
VestUed «

stskl-krieärivbstr. 27 ävm Scilsusolkldau»
S »» Iß» I» « » IsISSS «rV>SV « Li>« n Urnssssna

llMWI «
8»M8tsg Iwü8olllltss
je sbenä8 8. 3V Mir

jiälllkMljkll
ein kllegörsMekssl

ia 8 Ltzlvll

vei '

krvissllk ln 2 MM

LuSvräem :

VegMiiiMM.
4 im Monat April :

Herr Pol. - Inspekt. Horkheimer
Herr Pfeiffer , Badportier
Herr Weimert, Schreinermstr .
Frau Berta Barth Wwe.

HU?/*
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